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Kosteneinziehungsverfahren der Landesjustizkasse Bamberg 
KSB 636240376000 
Zu Ihrem Schreiben vom 1. Juli 2024 

Sehr geehrter Herr Dr. Rüter, 

.,
--

--.... 

Datum 

30. Juli 2024 

mit dem vorgenannten Schreiben vom 1. Juli 2024 rügen Sie die Sachbehandlung 

(Zwangsvollstreckungsmaßnahme) der Landesjustizkasse Bamberg in dem vorge­

nannten Kosteneinziehungsverfahren. 

Die Landesjustizkasse Bamberg bildet einen Teil des Oberlandesgerichts Bamberg, 

so dass der Präsidentin des Oberlandesgerichts insoweit die Dienstaufsicht obliegt. 

Die Präsidentin des Oberlandesgerichts hat mich mit der Bearbeitung Ihrer Eingabe 

beauftragt. 

Die einschlägigen Vorgänge wurden überprüft. Die Sachbehandlung der Landes­

justizkasse Bamberg ist nicht zu beanstanden. 

Mit Schreiben der Landesjustizkasse Bamberg vom 10. April 2024 wurde die Zah­

lung der Höhe der Gerichtskosten in Höhe von 424,50 EUR moniert. 
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Nachdem keine Zahlung eingegangen ist, wurde von der Landesjustizkasse Bam­

berg mit Schreiben vom 14. Mai 2024 bei der Gerichtsvollzieherverteilerstelle des 

Amtsgerichts Ebersberg die Abnahme der Vermögensauskunft und für den Fall des 

Nichterscheinens zum Termin oder der Verweigerung der Abnahme der Vermö­

gensauskunft der Erlass eines Haftbefehls beantragt. 

Wie Ihnen bereits mit Schreiben vom 12. März 2024 mitgeteilt worden ist, ist die 

Landesjustizkasse zu Beitreibungsmaßnahmen befugt, §§ 6, 7 Justizbeitreibungs­

gesetz - JBeitrG. Da_bei stehen ihr grundsätzlich die gleichen Möglichkeiten zur Ver­

fügung wie einem Privaten, der über einen Zahlungstitel gegen einen Dritten ver­

fügt. Hierunter fällt auch der Antrag auf Abgabe der Vermögen_sauskunft nach_§§ 

802a Abs. 2 Satz 1 Nr. 2, 802c ZPO. Eines Vollstreckungstitels mit vorheriger Zu­

stellung bedarf es hierfür nicht. Nach § 7 Satz 2 JBeitrG ersetzt der Antrag auf Ab­

nahme der Vermögensauskunft den vollstreckbaren Schuldtitel. Über den Wortlaut 

des § 7 Satz 2 JBeitrG hinaus gilt dies nicht nur für den Antrag auf Abnahme der 

Vermögensauskunft, sondern auch für das anschließende Haftbefehlsverfahren ge­

mäß§ 802g ff. ZPO (BGH, Beschluss vom 18. Dezember 2014 -1 ZB 27/14; LG 

Siegen, Beschluss vom 10. Januar 2020-4 T 197/19; 4 T 205/19; 4 T 206/19; LG 

Wuppertal, Beschluss vom 12. Dezember 2016 -16 T 222/16). Einer Zustellung 

des Antrags an den Kostenschuldner bedarf es nach § 7 Satz 3 JBeitrG nicht. Es ist 

darüber hinaus auch keine Vollstreckungsklausel nach § 725 ZPO erforderlich (LSG 

· T hüringen, Beschluss vom 16. Februar 2015 - L 6 SF 1636/14 E; AG Pader­

born, Beschluss vom 6. April 2011 -12 M 643/11). 

Es wird letztmals darauf hingewiesen, dass die Landesjustizkasse B.amberg und die 

Präsidentin des Oberlandesgerichts Bamberg nicht befugt sind, die Kostenrech­

nung und die der Kostenrechnung zugrunde liegende Gerichtsentscheidung zu 

überprüfen oder zu kommentieren. 

Weitere Ausführungen zu Ihrem Schreiben vom 1. Juli 2024 sind nicht veranlasst. 

Auf weitere Schreiben in dieser Angelegenheit erhalten Sie keine Antwort mehr, § 

17 Abs. 3 AGO. 

Mit freundlichen Grüßen 
I.A. 

'er 
Vize räsident des Oberlandesgerichts 
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